
2’76 Personen un Ereignisse
und Überprüfung. Trotz der Bemühungen des Islam, seiınen Tagungsprogramm, VO'  3 dem der amerikanische Bischof Edward
Einfluß vergrößern, müfßten die Katholiken fortfahren, Zyute O’Meara gegenüber NCNS (2 74), se1 das beste Be-
Beziehungen mıt den Millionen Mohammedanern anzustreben. N, das SeIt Jahren miterlebt habe Aus diesem Gespräch
Ausgehend VO  3 der Papstansprache 1n Hongkong Dezem- und einem Bericht von Radio Vatıkan aßt sıch ber auch ab-
ber 1970, betonte die Vollversammlung, auch s1e teiıle „die lesen, da{fß 1n den Diskussionen auch außerst brisante Themen
Gefühle des Heiligen Vaters für China mit seinen achthundert behandelt wurden. 50 S1ing bei den Außerungen über Trıba-
Miıllionen Menschen, mıiıt seiınem bedeutenden kulturellen und lismus 1n erstier Linıe die Vorgänge 1n Ruanda-Burundi
religiösen rbe un miıt seınem ungeheuren Potential tür die 1n den etzten Jahren. Daneben kam auch die ede auf die
Zukunft“ (zZıt nach Fıdes, 74) Zur Frage der Stammes- schwierige Frage, WIıe sıch der Mıssıonar ın politischen Fragen
mentalıtät und des Nationalismus in Afrıka hieß CD, INa  - musse des Gastlandes verhalten hat Grundsätzlich WAar Inan der
sowohl auf die Vorteile als auch auf die Nachteile STamMmmMeS- Ansıcht, der ausländische Miıssıonar so. sıch Au politischen
bedingter Sozialstrukturen hinweisen, die sich zwıschen un- Verwicklungen heraushalten. Doch gebe es „begrenzte Fälle“
den Werten des Stammessystems und Exzessen der Rivalität 1n denen „Aus 1M Evangelium begründeten Motiven“ heraus
bewegen. Eıne „Botschaft die Missi:onare“ und ein Aufruf, unmöglich sel, schweigen. Dabei andele sıch grund-
anläfßlich des zehnten Jahrestages der Veröffentlichung VO:  ; „Ad egende Probleme der Gerechtigkeit. Südafrika, die portugles1-
Gentes“, dem Konzilsdekret über dıe Miıssıonen, diesem Dekret schen Afrıka-Kolonien, die Philippinen und Südkorea
mehr Publizität und Beachtung schenken, erganzten das die konkreten Bezugspunkte dieser Überlegungen.

ersonen und Ereignisse
Neuer Erzbischot VO')  - Paderborn 1st Johannes Nung Eerst aut dem Konsistorium im März nıschen Hauptstadt, die Kırche 1n Mexiko se1
Joachim Degenhardt 48) Degenhardt War 1973 Der 69jährige Kardinal War während ıcht der Aufnahme diplomatischer Be-
seit Maı 1968 Weihbischot. Nach dem Rück- des Zweiten Weltkrieges Häftling 1n einem zıehungen zwischen der Regierung Uun! dem
trıtt VO  - Kardınal Lorenz Jaeger wurde D deutschen wurde 1949 VO': kommunisti- Vatıkan interessiert. Er fügte hinzu, spreche
Anfang Julı 1973 ZU Kapitularvikar BC- schen Regıme Hausarrest gestellt un 1m Namen des Episkopates., Dıieser wolle, da{fß
wählt Im Herbst übertrug ıhm die Deutsche 1954 25 Jahren Gefängnis verurteilt. Von die verfassungsmäßige Trennung VO'!  3 Kirche
Bischotskonterenz den kommuissarischen Vor- 1960 bıs 1968 arbeitete als Handwerker. un Staat erhalten bleibe. Die taktiısche An-
S1tZ 1n ıhrer kumenekommission. Die Prie- erkennung der Kırche seıtens des Staates reiche
stersolidarıtätsgruppe der 1özese bedauerte Ende arz  N Anfang Aprıiıl besuchte der papst- völlig aus,. Damıt Lrat der Erzbischof Gerüch-
1n einem Briet den Erzbischof den ten9 wonach Präsıdent Echeverria be1ııche „Außenminister“, Erzbischot Agostino
Wahl- und Ernennungsmodus und seLzZte auf Casarolız, uba Diıe Einladung erfolgte durch seınem Besuch 1 Vatıiıkan Gespräche ber den
die Dialogbereitschaft des Erzbischofs. die dortige Bischotskonferenz un lag bereits Abschlufß eines Konkordates geführt habe. Der

eın Jahr zurück. Offizieller Anlaß WAar deren Präsıdent hatte 1€es unmıiıttelbar nach seiner
Verteidigungsminister eorg Leber wurde autf Vollversammlung. Casarolıi 1e1 jedoch schon Rückkehr bereits dementiert.
der etzten Vollversammlung 1n Mönchenglad- VOTLr Begınn der Reıse durchblicken, dafß die
bach, die einem großen eıl der Vorbere1i- Regierung ber seinen Aufenthalt ıcht 1U Der katholische Bischof VOoOonNn Nampula 1n Mo-
tung des diesjährigen Katholikentages galt, ın orlentiert, sondern DOSIt1V interessiert sel1. (CA- cambique, Manyel Vıeira Pınto, un!' sechs
das Zentralkomitee der deutschen Katholiken saroli; besuchte die sechs Dıözesen des Landes Priester tüntf Italiener und eın Portugiese
gewählt. Er 1St damıt neben Bundestagsvıze- und wurde sowohl VO' kubanischen Außen- wurden Mıtte April miıt einer Chartermaschine
präsıdent ermann Schmidt-Vockenhausen der miınıster als auch VO' Staatspräsıdent Dorti:cos AZUS der Stadt MmMIt zunächst geheimgehaltenen
7zweıite tührende soz1aldemokratische Politiker empfangen. Politischer Höhepunkt des Besuchs Bestimmungsort ausgeflogen. Bereıts reı WOo-
in diesem remıum. Die Wahl Lebers erfolgte Wal eın anderthalbstündiges Gespräch miıt chen vorher die sechs Geistlichen des
autf Vorschlag des Präsıdenten, Kultusminister Fidel C astro 1n der Apostolischen Nuntıiatur. Landes verwıesen worden, weıl S1e den Abzug
Bernhard Vogel. Leber War bereits 1n den Casarolıi beurteilte das Ergebnis der Gespräche der Portugiesen Au Mocambique gefordert

hatten. Zusammen mIit dem Bischof s1eJahren 1968 bıs 1971 Miıtglied des Zentral- „DOsit1v“, diese offiziellen Kontakte VOL

komitees, Waltr aber 1971 ıcht mehr gewählt einem Jahr War bereits der Generalobere der damals ZU' Flugplatz gefahren. Doch mußte
worden. Jesuiten Padro Arrupe 1n uba die Lage der Abflug der Pöbeleien einer nach

der völlıg UuS der Oftentlichkeit verdrängten Tausenden zählenden Menge verschoben WeI-
Der Protessor für Moraltheologie der (katho- Uun!: 1m Verhältnis ZU' Regıme uneınıgen den Anschließend mu{fßte auch der Bischofts-
lıschen) Uniıiversität Fribourg (Schweiz), Ste- Kırche mittelfristig äandert, WIr| sich erst 1mM palast VO!  - Militär geschützt werden. Der Bı-
phan Pfürtner hat auf seinen Lehrstuhl schof hält sıch gegenwärtig 1n Lissabon auf.Verlaut der }weiteren Gespräche zeıgen.
verzichtet, 1St AUS seiınem Orden ausgetreten
un: hat auch seın Priesteramt nıedergelegt. Das kirchliche Oberhaupt der 400 000 Griechen Der tür einen milıtanten Panislamismus strel-
Dıie Gründe für seinen Schritt hat iın einem 1n der Bundesrepublik, der Metropolit Irıneos, tende Staatschet Libyens, Oberst Moamar el
Dokument „In einem grundsätzlichen Kırchen- hat 1n einer Rundfunkansprache die gr1e- Ghadahfı, hat Atrıka aufgefordert, sich des
konflikt“ ausführlich dargelegt. chischen Arbeıter anläßlich des Tages der re1i- Christentums entledigen, „damıt der 11-

heit, der die Befreiung Griechenlands 1M kanısche Mensch seiner Ursprünglıchkeit
Am April starb der Biıschot Von Leitmeritz Jahre 1821 erinnert, die Wiederherstellung rückfindet“. Er bezeichnete das Christentum
(CSSR), Kardınal Stepan Trochta. An seiner als „Element des Kolonialismus“ und warfeiner rechtmäßigen Ordnung 1n seiner Heımat
Beerdigung, die sıch Ur 1n einem kirchliche: gefordert. Er ftorderte die Griechen auf, sıch dem apst VOI, Atrıka eherrschen wollen.
Rahmen abspielen durfte, nahmen auch dıe aufrichtig un freimütig einzugestehen, daß S1e Ahnlich hatte sich bereits urz 1n
Kardıinäle Alfred Bengsch (Berlın) und Franz ın den etzten Jahren mit eigenen Händen Uganda geäußert. Dıie 1n Kenia erscheinende
Könı:g (Wıen) teil Bischof Trochta Wal 1969 re Freiheit zerstOrt haben christliche Wochenzeitung „Target“ reagıerte
(ein Jahr nach seiıner Rehabilitierung 1n der ungewöhnlich schart auf die Attacken Ghadafıs,
Dubceck-Ara) „1N pectore“* ZU Kardınal er- Der Erzbischof VÖO!  3 Hermosıillo Mexıko), der damıt dem Islam eınen „besonders schlech-

worden. Oftentlich wurde die Ernen- Carlos Quintero Arce, erklärte 1N der mexıka- ten Diıenst“ erwıesen habe


